
57

DGUV Forum 3/2023     Agenda    Nachrichten aus Brüssel

Europäische Strategie zur psychischen 
Gesundheit 
Autorin 

 Ilka Wölfle 

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

/s
om

ar
tin

 

Nachrichten 
aus Brüssel

D as Thema mentale Gesundheit steht 
aktuell weit oben auf der politi-
schen Agenda der Europäischen 

Kommission. Denn es ist so relevant wie 
noch nie: In Europa leiden  84 Millionen 
Menschen unter psychischen Gesundheits-
problemen, einschließlich Depressionen 
und Angstzuständen – und das bereits vor 
der Corona-Pandemie. Während der Pan-
demie haben sich Angstzustände und De-
pressionen laut der  OECD in einigen EU-
Ländern sogar verdoppelt. 

In dieser Legislaturperiode lenkten ver-
stärkt EU-Bürgerinnen und Bürger sowie 
das Europäische Parlament die Aufmerk-
samkeit auf das Thema. In der Konferenz 
zur Zukunft Europas – einem Forum, in 
dem Menschen aus der EU ihre Wünsche 
für das Miteinander in Europa äußern 
konnten – kam die Forderung nach mehr 
Aufmerksamkeit für das Thema mentale 
Gesundheit auf. Kurz danach nahm auch 
das Europäische Parlament eine Entschlie-
ßung zur psychischen Gesundheit in der 
digitalen Arbeitswelt an. Zentrale Forde-
rung des Parlaments war die Stärkung der 
Prävention psychischer Erkrankungen. 

Der Druck auf Kommissionspräsidentin 
Ursula von der Leyen stieg. 2023 kündigte 
sie eine Strategie zur psychischen Gesund-
heit an. Bisher ist unklar, was die Europäi-
sche Kommission konkret plant. Dennoch 
ist das Vorhaben zu begrüßen. Denn psy-
chisch bedingte Gesundheitsprobleme sind 
nicht nur für Betroffene und deren Angehö-
rige eine Herausforderung, sondern auch 
für das öffentliche Gesundheitswesen und 
die Sozialsysteme in der EU. 

Psychische Leiden zählen in vielen euro-
päischen Ländern zu den Hauptursachen 
für Arbeitsunfähigkeit und Frühverren-
tung. Schauen wir nach Deutschland: Der 
Arbeitsausfall wegen psychischer Erkran-
kungen erreichte 2021 einen neuen Höchst-
stand. Von 2011 bis 2021 nahm die Zahl der 
Fehltage aufgrund psychischer Erkrankun-
gen um 41 Prozent zu. Eine entsprechende 
Krankschreibung dauerte im vergangenen 
Jahr durchschnittlich 39,2 Tage. Auch dieser 
Wert war so hoch wie noch nie. 

Prävention und eine betriebliche Gesund-
heitsförderung, zum Beispiel arbeitsplatz-
bezogene Programme zur Stressprävention 
oder Führungskräfteseminare zum Um-
gang mit Betroffenen, sind von großer Be-
deutung. Gemeinsam mit ihren Partnern 
in der Gemeinsamen Deutschen Arbeits-
schutzstrategie (GDA) bieten Berufsgenos-
senschaften und Unfallkassen den Unter-
nehmen und Einrichtungen  vielfältige 

 Unterstützung an bei diesem Thema. Ein 
wichtiges Instrument, um psychische Be-

lastungen frühzeitig zu erkennen und vor-
zubeugen, ist die Gefährdungsbeurteilung. 
Auch hierbei  unterstützt die gesetzliche 
Unfallversicherung. 

Alle Bereiche der Gesellschaft müssen Ver-
antwortung für die psychische Gesund-
heit der Bürgerinnen und Bürger tragen. 
Sektorübergreifende Zusammenarbeit 
und Partnerschaften – wie sie bereits in 
Deutschland stattfinden – sind hierfür 
unerlässlich. Mit der Strategie zur psychi-
schen Gesundheit könnte die Europäische 
Kommission noch einen Schritt weiterge-
hen und dazu beitragen, Wissenslücken 
zu schließen: Denn wir benötigen mehr 
Forschung zu den Folgen von Maßnah-
men zur Bewältigung gesellschaftlicher 
Krisen, insbesondere für vulnerable Grup-
pen wie Kinder, Jugendliche, Migrantinnen 
und Migranten sowie ältere Menschen. Die 
Ergebnisse können dazu beitragen, Stra-
tegien abzuleiten, um die Belastungen für 
Betroffene zu verringern. 

Vor diesem Hintergrund hatte die Europäi-
sche Kommission ein Konsultationsver-
fahren eröffnet. Betroffene Organisationen 
waren dazu aufgerufen, ihr Feedback zur 
geplanten Strategie mitzuteilen. Auch die 
gesetzliche Unfallversicherung hat sich 
mit einem  DSV-Feedback in die Diskus-
sion eingebracht. Nun heißt es warten bis 
Juni. Dann will die Europäische Kommis-
sion die Strategie zur psychischen Gesund-
heit vorstellen und ihr Vorhaben konkre-
tisieren.  ←

https://health.ec.europa.eu/non-communicable-diseases/mental-health_en
https://health.ec.europa.eu/system/files/2022-12/2022_healthatglance_rep_en_0.pdf
https://www.gda-psyche.de/DE/Home/home_node.html
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3476
https://dsv-europa.de/lib/02_Positionspapiere/2023-02-14_DSV-Feedback_Psychische-Gesundheit_final.pdf
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